
 

 

 

NEWSLETTER  
 
Evaluation des Gartens von Kathrin Schlup 

 
Bilder: Fritz Berger 
 

Eine der ersten Gartenevaluationen war am 30. März 2022 im Beaumont Quartier. Wir 
besuchten den Garten von Kathrin Schlup, Direktorin von SANU. Kathrin wohnt in einem 
alten Haus aus den Anfängen der Uhrenindustrie. Das Haus war früher umrundet von 
einem riesigen Park. Heute stehen noch einige hohe Bäume wie Ulme, Douglasie, Thujas 
und Tanne im Südwesten und Nordwesten des Gartens. Kathrin hat aus dem ehemaligen 
Park einen ansprechenden Öko-Garten mit Hühnerhaltung, Hochbeeten, Naturwiese, 
Moosfläche und vielem mehr gestaltet. Sie pflegt den Garten mit viel Liebe und einem 
hohen Wissen über Ökologie, Kreisläufe und Naturnähe. Der Garten wurde von Chrigi 
Wittker evaluiert und wird von Wild & Schön als Naturgarten ins Netzwerk 
aufgenommen. Trotzdem gab es einige Kritikpunkte, so etwa der grosse runzelblättrige 
Schneeball und die Lorbeerschösslinge (invasive Neophyten), der nicht-einheimische 
Bambus (welcher zum Glück mit einer Wurzelsperre versehen ist) sowie die Tatsache, 
dass die hohen Bäume nur teilweise einheimisch sind.  
Kathrin wird die Anregungen des Experten aufnehmen und langsam und nach Möglichkeit 
umsetzen. Es soll auf keinen Fall das Ziel unseres Projekts sein, alles im Garten auf den 
Kopf zu stellen. Gartenarbeiten sollten gut geplant werden. Ein Garten wächst Schritt für 
Schritt und wandelt sich Schritt für Schritt.  



 
 
 
 

 

Gartencharta 

 
 
Die Garten-Charta hilft der Natur und fördert die Biodiversität. 

 

«Wenn Sie dieses Emblem am Eingang eines Gartens entdecken, bedeutet dies, dass ihre 

Besitzer die Garten-Charta unterzeichnet haben. Sie haben damit die moralische 

Verpflichtung übernommen, ihr Grundstück so zu pflegen und auszustatten, dass 

wildlebende Kleintiere wie Vögel, Igel, Schmetterlinge, Eidechsen etc. besser überleben 

können.» aus: https://www.energie-umwelt.ch/haus/garten/garten-charta 

Wenn Sie als Gärtner bei der Erschaffung des Naturgarten-Parkes Drei-Seen-Land 

mitmachen und die Kriterien der Gartencharta sowie die Kriterien von Wild & Schön als 

Naturgarten erfüllen, schenken wir Ihnen dieses Emblem.   

Aktuell ist unser Graphiker, Andreas Bachmann, daran, einen Schmetterling zu zeichnen, 

den wir zusammen mit unserem Namen Wild & Schön auf der Plaquette aufführen 

werden. Sobald diese Arbeit fertig ist, geht der Auftrag an Fovahm - Atelier de la 

Manufacture – in Sion, um die Plaquetten anzufertigen. Wir haben Plaquetten aus 

Acryl (15x15 cm) bestellt, welche resistent gegen Sonneneinstrahlung und Witterung sind 

und mit vier Schrauben an Gartenzaun oder Gartentor angebracht werden können.  

Wir bitten alle, deren Garten schon evaluiert wurde, um etwas Geduld. Wir kommen für 

das Feedback vorbei, sobald wir die Plaquetten haben.  
 
Hier geht’s zur Gartencharta:  
https://www.energie-umwelt.ch/fichiers/charte_des_jardins/garten-charta.pdf 
 
 
 

https://www.energie-umwelt.ch/fichiers/charte_des_jardins/garten-charta.pdf
https://www.energie-umwelt.ch/fichiers/charte_des_jardins/garten-charta.pdf


 
 
 
 

 

Wochenmarkt Nidau 
Produkte der Naturgärten des Projekts Wild & Schön 
 

 

Bild: Ursi Singenberger 

 

Wildblumentees, Bio-Konfitüren, süss-reife Früchte, Kräutertöpfchen, vielfarbige 

Blumenbouquets oder verführerische Sirupe, alles gepflückt-zubereitet-getrocknet von 

den Gärtnern des Projekts Wild & Schön. Die Anbieter freuen sich, von ihren Naturgärten 

zu berichten, sich über ökologisches Gärtnern auszutauschen sowie über ihr Mitwirken 

bei der Schaffung eines Naturgarten-Parkes zu erzählen.  

Kommen Sie vorbei, um zu probieren, zu kaufen und zu diskutieren! 
Samstag, 1. Oktober 2022 von 7.00 bis 12.00 Uhr 
Stadtplatz bei der Kirche, Nidau 
 
➔ GärtnerInnen des Projekts, die Gartenprodukte anbieten wollen,  jetzt anmelden bei: 

lea.frei@jardins-papillons.ch 

 



 
 
 
 

 

Chemin Gourmet  
Besuch von Naturgärten des Projekts Wild & Schön 

 
Bild: Ursi Singenberger 

 
Aussergewöhnliche Naturgärten des Projekts Wild & Schön öffnen in Biel und im Seeland 
ihre Türen für eine Begegnung mit der Natur, begleitet von Köstlichkeiten für Ihren 
Geschmackssinn. Dieser Gourmetpfad verbindet Gärten, die aufgrund ihrer spezifischen 
Lebensräume, besonderen Gartentechniken oder originellen Themen ausgewählt 
wurden, um das wohltuende Zusammenleben von Menschen, Pflanzen und Tieren zu 
zeigen.  
Verschiedene Köstlichkeiten werden Sie durch den Tag begleiten. Probieren Sie einen Tee 
aus lokalen Kräutern hier, einen Aperitif dort, ein mit Wildblumen dekoriertes 
Mittagessen, eine vom Garten inspirierte Süssigkeit und schließlich einen Kaffee. 
Dieses Ereignis wird Sie zum Staunen bringen und Sie dazu inspirieren, selbst einen 
unerhörten Garten anzulegen.  
Datum: 24. September 2022, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Preis: CHF 100.- pro Person, CHF 150.- pro Paar oder Familie 
➔ jetzt anmelden bei lea.frei@jardins-papillons.ch 

mailto:lea.frei@jardins-papillons.ch


 
 
 
 

 

Offener Garten  

 
Bild: Ursi Singenberger 

Während der gesamten Gartensaison können Sie zahlreiche Gärten mit ganz 
unterschiedlichen Charakteren besuchen. Die Besichtigung eines fremden Gartens gibt 
Ideen für den eigenen oder vielleicht für eine Neuanlage oder Umgestaltung. Ein 
willkommener Anlass für den Austausch von Wissen, Erfahrungen und ein wenig 
Gärtnerlatein...: Nutzen Sie die Gelegenheit und seien Sie Gastgeber/in oder Gast. 

Am 27. / 28. August 2022 stehen die Spätsommertage auf dem Programm, an denen 
viele Sortengärten zu besichtigen sind. Die Gärten können teilweise auch ausserhalb 
dieser Daten besucht werden.  

Hier geht’s zum Webportal von Offener Garten: 
https://www.offenergarten.ch 

 
 

Wild & Schön ist Träger der von 
Bioterra geleiteten Organisation 
«Offener Garten». Die von uns 
aufgenommenen Gärten werden 
sich nach und nach auf das Web-
Portal von Offener Garten 
aufschalten, so dass Sie unsere 
Gärten besuchen können. 
WILLKOMMEN BEI «OFFENER 
GARTEN» 
Durch Privatgärten schlendern, 
sich austauschen, fachsimpeln, 
Erfahrungen sammeln oder 
einfach bewundern, was sich aus 
den verschiedenen 
Gartensituationen so machen 
lässt: Dies alles ermöglicht die 
Aktion «Offener Garten». Die 
Mitglieder sieben schweizerischer 
Garten- und Pflanzenvereinen und 
der Verein Pro Igel öffnen ihre 
Gartentore und laden Sie herzlich 
zum Besuch ein. 

 
 

https://www.offenergarten.ch/


 
 
 
 

 

Die Gemeinde Gals engagiert für die Biodiversität 

      
Bilder: Thomas Dietrich 
 

Gals ist ein schönes Beispiel einer aufgeschlossenen Gemeinde im Seeland, welche sich 
für die Biodiversität investiert. Hier die E-Mail von Leonore Burgdorfer, Gemeinderätin 
«Soziales» Gals:  «Vor einigen Wochen bin ich über Ihre Homepage „gestolpert“. Leider 
werden auch in unserer Gemeinde immer mehr Gärten „versteinert“ und der Lebensraum 
für Insekten schrumpft. Umso mehr freue ich mich darüber, dass wir gestern das 
Dorfprojekt „Lebensturm“ in Zusammenarbeit mit dem „Archehof“ realisieren konnten. 
Biodiversität auf 1m2, mit einer Höhe von 3,2m. - inmitten der Wildblumenwiese auf dem 
Friedhof Gals. Eine Gruppe von 9 Personen hat von 9:00-15:00 Uhr den Lebensturm unter 
Anleitung aufgebaut. Nun hoffen wir fest, dass die „Wohnungen“ schnell belegt sind und 
es so einiges zu beobachten gibt. Ein kleiner Beitrag zur Artenvielfalt aus der Gemeinde 
Gals.» 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 

Portrait grosses Ochsenauge 

 
Bild: waldzeit.ch 

 

Das Große Ochsenauge (Maniola jurtina) ist ein häufiger Schmetterling im Seeland. Er 
verdankt seinen Namen dem schwarzen runden Fleck mit dem weissen Punkt in der 
Mitte. Man sieht ihn von Mai bis September an Waldrändern, auf Wiesen und in 
Parkanlagen und auch in Gärten. Das Männchen und das Weibchen sehen nicht ganz 
gleich aus.  

Die Oberfläche der Flügel der Weibchen ist mehr orange als braun. Die hellgrünen Raupen 
mit weissen Härchen überwintern an dörren Stängeln. Sie fressen vor allem Süssgräser. 
Damit sich dieser Falter in Ihrem Garten entwickeln kann, sind am möglichst sonnigen 
Stellen Wiesenbereiche mit Süssgräsern bis Mitte Juni nicht zu schneiden.  

Die Schmetterlinge saugen den Nektar von verschiedenen Blumen, so zum Beispiel vom 
Gewöhnlichen Natternkopf (Echium vulgare), Baldrian (Valeriana officinalis), wilden 
Majoran (Origanum vulgare).  

   
Bilder:  wikipedia, mein schöner Garten, kräuter-buch.de 

 
 



 
 
 
 

 

Mitmachen bei Wild & Schön 
Wollen auch Sie Ihren Garten gratis evaluieren lassen und im Netzwerk der Gärten – dem 
Naturgarten-Park Drei-Seen-Land – mitmachen? Kontaktieren Sie uns unter 
info@jardins-papillons.ch. Oder kennen Sie in Ihrer Nachbarschaft jemanden, der 
mitmachen möchte?  Geben Sie uns deren E-Mail an.  

 
Werden Sie Mitglied 
Sie können als Organisation, KMU, Sympathisant oder Gärtner Mitglied von Wild & Schön 
werden. Für Organisationen und KMUs ist der Beitrag CHF 150.-, für Sympathisanten CHF 
50.- und für GärtnerInnen mit Garten, die im Projekt mitmachen CHF 20.-.  
Schreiben Sie uns an info@jardins-papillons.ch oder überweisen Sie Ihren Betrag direkt an  
Verein Wild & Schön, Raiffeisen Seeland, Biel, CH68 8080 8002 3327 9892 5.  
Gerne nehmen wir auch Spenden entgegen. Vielen Dank! 
 

Wir unterstützen 

  

PROBLEM: 52% der landwirtschaftlichen Böden sind bereits degradiert 
FOLGEN: Nahrungsmittelkrise, Wasserknappheit, Verlust der Artenvielfalt, 

Klimawandel, Verlust der Existenzgrundlage, Konflikte und Migration 
LÖSUNG: Wiederherstellen eines organischen Anteils von mindestens 3-6% im Boden 

AKTION: Bring die Botschaft zu 4 Milliarden Menschen, 60% der weltweiten Wählerschaft 

 

Für den Newsletter verantwortlich sind:  
Einleitung: Joanne Fragnière-Jospin 
Inhalt: Ursi Singenberger mit Einbeziehung von Christoph Forrer, Chrigi Wittker, Kathrin 
Schlup, Leonore Burgdorfer 
Korrekturlesen: Sonja Bucher, Lea Frei, Amanda Jospin 
Versand: Martine Joye 

 

https://www.consciousplanet.org/de 
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